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24.06.2019 

 

 

An den 

Bürgermeister der Stadt Löhne 

Herrn Poggemöller 

 

Antrag Wertstofftonne 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die SPD-Fraktion stellt zur Beratung und Beschlussfassung folgenden Antrag: 

 

Die Stadt Löhne prüft aufgrund des neuen Verpackungsgesetzes die Einführung einer 

Wertstofftonne und legt einen möglichen Ablaufplan vor. Darzustellen sind die Kosten und 

die rechtlichen Konsequenzen sowie mögliche und notwendige Kooperationen innerhalb des 

Kreises Herford. 

Begründung: 

Seit Beginn des Jahres gibt es das neue Verpackungsgesetz, das  die Einführung einer 

Wertstofftonne im Rahmen der Abstimmungsvereinbarung mit dem dualen System erst 

ermöglicht. 

Die Wertstofftonne wäre ökologisch ein Durchbruch, denn bislang war es schwer 

vermittelbar, warum stoffgleiche Kunststoffe und Metalle  verschieden entsorgt werden 

müssen. Das hat mit der Wertstofftonne endlich ein Ende, sondern auch andere stoffgleiche 

Gegenstände wie Eimer, Gießkannen oder Spielzeuge können in der Wertstofftonne entsorgt 

werden.  

Überall dort, wo es bisher keine Wertstofftonne gibt, landen diese Abfälle und damit die 

Rohstoffe im Restmüll und werden ungenutzt verbrannt. Das sind nach Zahlen des 

Umweltbundesamts rund fünf Kilogramm pro Person pro Jahr und somit insgesamt mehr als 

400.000 Tonnen an wiederverwertbarem Müll, der verloren geht.  

Die Einführung einer Wertstofftonne ist für die Städte und Kommunen weiterhin freiwillig, so 

sieht es das neue Verpackungsgesetz vor. Somit muss in der Stadt Löhne auch ein 

entsprechender Ratsbeschluss herbeigeführt werden.  

Derzeit haben etwa 14 Millionen Einwohner eine Wertstofftonne. Auch das 

Umweltbundesamt bedauert, dass es keine einheitlich vorgeschriebene Wertstofftonne geben 

wird. Nun sei die Eigeninitiative der Kommunen gefragt.  



Wichtig ist, wie gut das Recycling von Wertstoffen insgesamt vorankommt – und dabei 

wiederum spielt auch die Abfalltrennung eine Rolle und die verfügbaren Rohstoffe. Trotz 

der Kritik, dass es keine flächendeckend eingeführte Wertstofftonne geben wird, stellt die 

"Zentrale Stelle Verpackungsregister" hierbei ein Vorankommen dar. So sei im 

Verpackungsgesetz erstmalig überhaupt ein Rahmen für die Einführung der Wertstofftonne 

vor Ort geregelt, die den Kommunen die Möglichkeit gibt, über eine Einführung auf der Basis 

der örtlichen Gegebenheiten zu entscheiden und dies gegenüber dem dualen System 

vorzugeben. Damit käme auch Löhne den Forderungen der Umweltverbände nach. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Wolfgang Böhm, Fraktionsvorsitzender) 


